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Von Nah und Fern.

Flörsheim , )en 20. Juli 1907.
?°*8enbe  Eingabe richtet der Verein hessischer Wein-

N esitzer an die deutschen Bundesregierungen: „Der
hin h ** ®ere*nS  hessischer Weinberzsbesitzer weist darauf
kin» ou8 dem Auslände bedeutende Mengen von Weinen
tz,j?kfuhrt werden, die nicht dem Gesetz über den Verkehr
24 sm weinhaltigen und weinähnlichen Geiränken vom
UvdS ' ' 1901 entsprechen dürfen, wie es besonders in § 1

S3, Satz 2 ausgesprochen ist. Er bttet daher sämtliche
^ . lche Bundesregierungen, die ausländischenWeine ohne
ein»nQ̂me  iofort bei Einführung in deutsches Reichsgebiet
hu!« °^ 8iebigen strengen Kontrolle zu unterziehen und be«

genauester Durchführung der zur Verhütung einer
»i ,eten  Schädigung unseres ohnedies schon schwergeprüften

erforderlichen Maßregeln alle dafür in Betracht
»wenden Kontrolleure wie auch die Zoll«, Steuer- usw.

Wien unverzüglich damit zu beauftragen".
Mainz , 18. Juli. Der Maschinist Karl Anton Brack
Biomdach wurde am 25. Mai nach kurzer ArdeitStätig-

lokî 0" dem Kapitän des SchraubendowpferS„Pfeil" ent-
^us Rache versuchte nun B. an der Maschine eine

vorzunchmev, die bei voller Fahrt eine Kess-l-
öon° l0n  * ni tf oI9e haben sollte. Sein Tun wurde ober

einem Schutzmann wahrgenommen, der ihn festnahm.
W, 8riff auf dem Wege zur Polizeiwache den herbeige-
IjJj en  Kapitän tätlich tut, bedrohte ihn mit Erstechen, auchLLer  dem Scbuümann deinaen Widerstand. Das Mainzerdem Schutzmann heftigen Widerstand. Das Mainzer
^ '' isingerjcht verurteilte den gefährlichen Menschen zu sechs

"alen und drei Wochen Gefängnis.
D.Ikaukfurt a. M ., 18. Juli. In einer Wirtschaft der
ben wstädter Landstraße kam es in der letzten Nacht unter
sik. Lüsten zu Streitigkeiten, die sich auf der Straße fort»
ba* herbei wurde der Tagelöhner Richard Kruse, Offen-

Landstraße 68, überfallen und durch einen Dolchstich
L linke Schulterblatt schwer verletzt; ein zweiter namens
taii, ^ "hielt einen Stich in den linken Oberarm. Kruse
d>in baö städtische Krankenhaus; Fuchs konnte seine Woh-
Lj.8 >n der Offenbacher Landstraße aussuchn. Die Täter

L eb.l und Otto Brückner wurden verhaftet,
«ttzi^ aukfnrt a. M ., 18. Juli. Gestern Abend haben

"00 Bau- und Kunstich osser die Arbeit nieder gelegt,
u,t trotz langer Verhandlungen mit den Meistern rn
o0t ^°^nfc «ge keine Einigung erzielt worden ist. Heute
tve.?."lag hatten die Streikenden eine Versammlung im Ge-
liscĥ^̂ shaus. Es wurde dort mitgeteilt, daß aas tak-
Ak? Zünden nur ein Teil der Schlosser in den Streik
chtz""., j°, n̂d daß, falls nicht t,aiD eme  Emigung erzielt

r » "ne allgemeine Arbeitsniederlegung erfolgen würde.
best̂ Ugen, 18. Juli. Zwei Unglückrfälle sind im Bahn.
Sim »*1 verzeichnen. Um 11 Uhr vormittags ersaßte eine

0̂,ftt“n* einsahrende Provemajchme den hiesigen zweiten
idr Otto Stock und schleuderte ihn tödlich verletzt
b,â °lle. Fast zur gl-ichen Zeit erlitt>m Bahnhof Binger-

26 Jahre alte Rangierer Jos.ph Maising ouS
durch den Stoß, den ihm die Maschine eines von

I,tz?Enz kommenden Personenzuges vers.tzte, tödliche Ver»
^n . Beide starben im Laufe des Nachmittags.

atzĵ Us Rhemhesse «, 18. Juli. Die diesjährigen Herbst-
Wien gestairen sich für einzelneW-inbaubezirke unserer

von Tag zu T >g immer trostloser. So wurde zur
bei»?̂ ch 5(e Reblaurkommission im sogenannten Grund
l'ftü ft tt tobt e'n "ksiges Umsichgreifen der P -ronoipora
iitẑi'-llt. Unsere Winzer haben alle Hoffnung verloren,
sstz. Trifte Mißernte ist schon jetzt leider nur zu gewiß,
ich, viele Winzer des Wönstädter Kantons aber bedeutet

ö°e>te derartige Mißernte den finanziellen Ruin.
Tcĥ s dem Maiuga «, 18. Juli. Die Prüf mg der
"'fatl Brücke ift nun endlich erfolgt und gut aus-
che>,, ?; derE»öff,>ung für Fuhrwerk- steht also kein Hindernis

>w Wege.
Sohl aa few bei Gießen, 18. Juli. Eine in den zwanziger
chjjv stehende ühefr u durch chnitt ihrem einzigen Kmde
'î tna 01 Küchenmesser die Kehle. Sie scheint die Tat in
dir» Zusage geistiger Siörung begangen zu haben. Nach

beisteckte sich die Mutter und ließ sich vom Gießener
Überfahren, wo man sie heute morgen als Leiche fand,

hik̂ etzlar, 18. Juli. Zwei dreizehnjährige Mädchen von
^l'iabeth Fröhlich und Else Wirth, retteten mit eigener

»Pefahr die Frau eines Handwerksmeisters vom Tode
fst«,Sinkens . Die Frau wollte an der Lahn, an einer

"stelle. Wasser schöpfen, glitt aus und stürzte in den Fluß.

Kassel, 18. Juli. In Harleshausen erkrankte am Sams¬
tag eine Schülerin der dortigen Schule an Genickstarre.
DaS Kind wurde dem hiesigen Landkrankenhaus zugeführt,
wo es gestern der tückischen Krankheit erlegen ist.

(.) Köln . 18. Juli . (Allerlei Unfälle ) .
Dienstag abend kaut auf dem Spielplatz vor dem Linden¬
tor ein junger Mann beim Fußballspiel zu Fall und er-
litt einen doppelten Armbruch. Der Verletzte wrirdc denr
Alerianerkloster übergeben. — An der Severinskirche wur¬
de ein Zimmermann von einem aus der Höhe herunter-
fallenden Balken getroffen nnd erheblich am Kopf und
an der Hand verletzt. _— Eine Frau auf dein Wilhelm-
pkah verbrühte sich beim Waschen mit kochender Seifen¬
lauge derartig, daß sie ärztliche Hülfe in Anspruch neh¬
men mußte. — Die Unsitte der Kinder, mit Steinen zu
werfen, hat schon wieder einen Unglückssall herbeigefühü.
So wurde gestern nachmittag ein in den mittleren Jahren
stehender Herr, als er durch die Straße an St . Kathari-
nen ging, durch einen Steinwurf über der linken Schläfe
so erheblich verletzt, daß er sich sofort zu einem Arzt be¬
geben mußte.

(.) Köln . 18. Juli . (Gefahrvolle Arbeit ) .
An der St . Josephkirche auf der Sechzig in Nippes wird
gegenwärtig die gefährlichste Arbeit, die Auszimmerung
des Turmhelms ansgeführt . Seit Dienstag ist der mit
einem Tannenbaum gezierte höchste Mittelbalken aufge-
Pflanzt, auf beu noch zur Erreichung der Gesamtturmhöhe
von 73 Meter das 4,50 Meter hohe Eisenkreuz mit Hahn
aufgesetzt wird. Bis zum Ende nächster Woche kann vor-
ausfichtlich nach beendeter Verschalung des Helms milder
Dachdeckerarbeitdaran begonnen werden.

(-) Düsseldorf . 18. Juli . (Aus den  F l a m -
men  g e r e t t e t) .Bci dem Brande eines Geschäftshau¬
ses an der Bandclstraße wurden die Eheleute Wüster von
Feuerwehrleuten aus der brennenden Wohnung bewußtlos
herausgeholt. Die sofortigen Wiederbelebungsversuche wa¬
ren erfolglos.

(-) Essen , 18. Juli . (T o t g e f a h r e n) . Auf dem
Walzwerk Neu-Oberhausen bei Frintrop ist ein Rangierer
von einem Zug übersahren und getötet worden.

(-) Essen (Ruhr), 18. Juli . (Neuer Verkehrs-
verein ) . Für den Stadt - und Landkreis Essen ist ein
Verkehrsverein gegründet worden. Die Bürgermeister von
Werden-Stadt , Steele und Stoppenberg erklären ebenfalls
ihre Zustimmung zu der Gründung . Zum Vorsitzenden
wurde Kommerzienrat Müller gewählt.

(-) Essen , 18. Juli . (Unter Trümmern b e-
grabe  n). An dem Neubau einer Brauerei in Altenes-
sen sind bei dem Einsturz einer Wand zwei Maurer sehr
schwer verletzt worden.

(.) Duisburg . 18. Juli . (D i e f a l s che Fla-
s che). Infolge des Genusses von Terpentin starb hier
ein Kind aus der Kolonicstraße. Die Schwester dieses
Kindes hatte ihm aus Versehen aus einer Flasche mit
Terpentin zu trinken gegeben.

(-) Bingen , 18. Juli . (IV eberfahren ) . Der
50 Jahre alte Vorsteher zweiter Klasse, Otto Stock von
hier, ist im Bahnhof übersahren und getötet worden.

(-) Mülheim a. d. Ruhr, 18. . Juli . (U n n a t ü r-
l i che Mutter ). Gestern ist auf einem Schuttablade-
Platz das Haupt eines neugeborenen Kindes gefunden wor-
den, das in Zeitungspapier eingewickelt war . Als Mutter
des Kindes wurde eine 25jährige stnverheiratete Dienst,
magd verhaftet, die angab. das Kind mir Montag gebo-
ren und ihm den Kopf mit einem Beile vom Rumpfe ge¬
trennt zu haben; wo sie die übrigen Körperteile gelassen
habe, wisse sie nicht. Die Person ist Muter eines sieben¬
jährigen Kindes und stand schon vor einigen Jahren ein¬
mal jm Verdacht, einen Kindesmord begangen zu haben.

(-) Elberfeld , 18. Juli . (Sie neue Wald-
f chu l e). Die vom Elberselder Verein für Gemeinrvohl

. mit einem Kostenaufwand von rund 20 000 Mk. errichtete
Waldschule wurde tn Gegenwart des Geheimrats .Boru-
träger , des Regierungs - und Schulrats Quehl und des
Landesrats Schellmann seierlich eingeweiht. Zu der An¬
stalt hat der Forstsisküs ein vier Morgen großes Gelände
im Burgholz zur Verfügung gestellt.

(.) Elberfeld 18. Juli . (Stiftung ). Zwei
Geschwister, die ungenannt blerben wollen, haben der
Stadt 5000 Mk. mit der Bestimmung überloiesen, daß der
Betrag der schon bestehenden rkarl-August-Stiftung zuge-
führt wird und die Zinsen jährlich am 18. Juli , je zur
Hülste an Hilfsbedürftige aus dem Handwerker, und Kaus-
mannsstaude verteilt werde».

(-) Trier , 18. Juli . (F l e i s chp ^ s cha u e r.
W ü n s che). Die Fleischbeschauer des Regierungsbezir¬
kes Trier , vertreten durch die Vereine Saarbrücken, Saar-
louis , Ottweilcr , St . Wendel.,Saarburg . Bernkastel, Witt-
lich und Trier , hatten hier eme Versammlung , aus der
die Einführung eines Einheitspreises für den ganzen Re¬
gierungsbezirk gefordert wurde, y-crner wurde bei dev
Regierung die Erhöhung der Gebühren, eine bessere Ein¬
teilung der Fleischbeschaubezirke und die Einführung der
Hausschlachtung beantragt.

(-) Geisweid . 18. Juli . CU8 g l u cks f a l l). Ein

schwerer Unfall ereignete siw auf dem Fabrikhofe der
Vrennerhütte Akt-Ges. beim Einrangiercn von Eisenbahn¬
wagen. Während eine Anzahl Wagen auf einem Geleis
mit einer Lokomotive zu mehreren bereits dastehenden
Wagen gestoßeir wurde, versuchte der Schlosser Rudolf
Ax aus Weidenau das Gleis zu überschreiten. Er geriet
dabei zwischen dir Prisser der aufeinanderstotzenden Wa¬
gen und erlitt eine derartige Quetschung des Brustkorbes,
daß er auf dem Wege zum Amtskrankenhause in Weide¬
nau verstarb.

(-) Dortmund , 18. Juli . (Der Fluch der bö¬
sen Tat ). In einem hiesigen Geschäft wurde fesige-
stellt, daß ein Handluirgsgehülfe größere Unterschlagungen
begangen und Diebstähle ausgeführt hatte. Ms er verhal¬
tet werden sollte, erhängte er sich im Hause seines Prin¬
zipals.

(. ) Dortmund . 18. Jilli . (Den Kopf abge-
fahren ). Aus der Zechenbghn von Viktor geriet ein
junger Arbeiter beini Abspringen vom fahreirden Zuge
unter die Räder ; es wurde ihrn der Kopf abgefahren.

(-) Soest , 18. Juli . (V o n der K u n st a u s -
st e l l u n g) . Die Vorbereitungen für die hiesige Kunst¬
ausstellung in den Räumen dÄ ehemaligen Minoritenklo-
sters und in der anstoßenden Thomükirche werden eifrig
gefördert. Einige größere Altarwerke sind bereits einge-
trosfen und an ihren Platz im Chor der Thomäkirche, die
das Presbyterium in dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt hat, gebracht worden. Nach den Zusagen der ko-
niglichen und Proviuzial -Museen, Kirchcngemeinden und
einiger namhafter Privatsammler ivird die gesamte Ent¬
wicklung der Soester Malerschule von Everwin (um 1200)
bis auf Aldegrever (16. Jahrhundert ) aus der Ausstell,
ung zu ersehen sein, besondere Beachtung ist den Werken
des Meisters Conrad von Soest und seiner Schüler ge-
schenkt worden. Ferner werden die Edelschmiedekunst und
die Skulptur in erlesenen Werken vertreten sein, weiterhin
Gewebe und Stickereien. Die Dauer der Ausstellung ist
auf drei Wochen berechnet, der Erösfmnigsiag ist auf den
11. August festgesetzt.

(-)Jserlohu . 18. Juli . (Ein gefährlicher
Patron ) . Aus de» Schutzmann Kreienfeld iourde von
dem Schuhmacher Cloer, der zum GcrichtSgefängnis ge¬
bracht werden sollte, nach einem mißglückten Fluchtversuch
ein Mordanschlag ausgeführt . Cloer versetzte dem Beam¬
ten mit einem scharsgeschliffenen Schustcrmessereinen Stich
in die linke Brustseite, der unmittelbar über dem Herzen
auf einer Rippe abprallte.

Arveiterfenen.
Was man früher für einfach unmöglich geMteu hi»

ben würde, nämlich, daß Arbeiter ebenfalls ihre wohlver¬
dienten Ferien bekommen, ohne daß ihnen ein Lohnver¬
lust entsteht,, bricht sich jetzt mehr und mehr Bahn.

Gerade in den allerletzten Jahren wird die Bewillig,
ung eines Sommenrvlaubs für Arbeiter in ähnlicher Wei¬
se, wie ihn die Beamten sämtlich, die kaufmännischen An¬
gestellten zum größten Teil bereits genießen, in der Oef-
fentlichkeit erörtert . Erfreulicherweise sind die öffentlichen
Betriebe in der Frage der IVrlaubsgewähvung den priva¬
ten mit gutem Beispiel vorcmgegangen, so von staatlichen
Betrieben, die der Heeresverwaltung  rmtersie-
henden, die R e i chs p o st v e r w a l t u n g ,' die preu¬
ßisch-hessische und die sächsische Staats bahn der-
Wallung.  Der gewährte Urlaub schwankt zwischen3
und 10 Tagen und richtet sich in seiner Länge teils nach
der Länge der Dienstzeit, die mindestens 5 bezw. 7 Jah¬
re betragen muß, teils nach dem Lebensalter, wie bei
der Reichspost, wo vom 35. Jahre ab nach fünfjähriger
Dienstzeit 3 Tage Urlaub gewährt werden. Aehnlich ist in
einer Reihe von Gemeinden die Utrlaubsfrage geregelt. Jm
ganzen sind es rund 70 Stadtverwaltungen , die ihren
Arbeitern Urlaub unter Fortzahlung des Loh¬
nes  bewilligen . Häufig fängt hier die Urlaubsberechti-
gung bereits nach kürzerer Dienstzeit an . so in Mülhauseir
i. E . nach einem Jahre , in Charlottenburg nach zwei
Jahren , in Schöneberg nach drei Jahren . In der P r i -
vatindustrie  bestehen , soweit überhaupt Urlaub
gewährt wird, noch nrannigfache Verschiedenheiten. Zum
größten Teil wird der Lohn weiter gezahlt; in einer Rei¬
he von Betrieben dagegen ist das leider nicht der
Fall,  andererseits aber finden sich auch Arbeitgeber,
die ihren Arbeitern neben dem Lohne noch eine Reise-
u n t e r st ü h u n g zriteil werden lassen, imd zwar teils
aus Stiftungen , teils durch die Unternehmer Jdl »frf Die
Länge des Urlaubs richtet sich auch hier meist nach der
Länge der Dienstzeit. Teilweise tritt die Urlaubsberech-
tigung schon nach ein oder zwei Jahren , zum größten
Teil erst nach 5, 10, selbst 15 Jahren ein. Zum Teil
sind, namentlich im Buchdruck- und Brauereigewerbe, Ur¬
laubsgewährung und Lohnzahlung tariflich sestge-
legt.  Die Unternehmer, die einen Sonimerurlaub be-
willigen, sind mit dieser Einrichtung durchaus zufrieden;
allenthalben wird berichtet, daß eine ProduMonSvermin-
derimg nicht beobachtet wurde, daß vielmehr das Verhält¬
nis zwischen Untemehmer und Arbeiter sich inniger nuä.



freundlicher gestaltete, ein Umstand, der aus den ganzen
Betrieb wohltätig zurückwirkte. Auch vier zeigt sich, wie
bei vielen anderen Dingen auf dem Gebiet des sozialpo
Mischen Fortschritts,  daß die Unkosten, die Ver¬
besserungen der Arbeitsverhältnisse im Augenblick verur-
fachen, sich durch gesteigerte Arbeitsleistungen wieder be¬
zahlt machen. Freilich ist das , was erreicht ist, noch nicht
allzuviel, aber es bedeutet wenigstens einen Anfang, für
den eine gesunde Fortsetzung sehr zu wünschen ist.

Politische Rundschau.
Deutsche- Reich.

* Di ? „Germania'  veröffentlicht eine Einlad.
«na zur 54. Generalversammlung der Katholiken Deutsch-
lands in Würzburg , weiche dort in der Zeit vom 25. bis
29. August ftattsindet.

* Der Wiener Korrespondent  der „Täg¬
lichen Rundschau" erfährt aus das Bestimmteste, daß in
Desto keine neuen Abkommen getroffen wurden, da nach
der beiderseitigen Auffassung die bestehenden Verträge
nämlich über Albanien und Macedonien vollkommen aus-
reichen. Die bulgarische Königsfrage wurde als nichtak-
tuel! nicht erörtert, dagegen der anglo-franco-spanischen
Mittelmeer Entente eine auster-spanische maritime Entente
im östlichen Mittelmeer-Bccken wegen der Aufrechterhalt,
ung des Gleichgewichtes gegenüber gestellt. Auch wurde
eine militärische Verständigung behuss Einschränkung der
gegenseitigen Kriegsvorbereitungen erzielt.

Italien.
* Blätter rneldungen zufolge  wird der

Staatsgerichtshof in der Angelegenheit des Exministers
Nasi am 4. November zusammentrcten. Telegramme aus
Sizilien teilen mit. daß die neue Verhaftung Nasis in
Lrapani lebhafte Erregung Hervorrust, daß aber vollkom'
mene Ruhe herrscht Der Gemeinderat von Trapani nahm
eine Tagesordnung an, worin er gegen die Verhaftung
Einspruch erhebt. Eine Versammlung in Palermo stellte
die Kandidatur Nasis für den Provinzialrat aus. Der
Senatspräsident und zwei Senatoren , die mit der Ein-
lettung des Prozeßverfahrens betraut sind, begaben sich
mit zwei Kommissaren in das Gesängnis nach Regina
Coeli, um Nasi zu verhören.

Frankreich.
* Marineminister Thomson  gab zu

Ehren der Offiziere des gegenwärtig vor Brest liegenden
amerikanischen Geschwaders ein Frühstück, an dem auch
der amerikanische Botschafter White. MinisterpräsidentLle-
menceau sowie mehrere Minister leitnahmen.

Rutzlaud.
* Auf der Eisenbahnfahrt  nach Elisavet-K) wurde gegen den Wegebauminister ein AttrntatSver-verübt. Bahnarbeiter legten einen Eisenblock aus die

Schienen als der Zug bereits herannnahte. Glücklicher¬
weise bemerkte der Maschinist rechtzeitig das Hindernis
und brachte den Zug zum Stehen.

* Nach Beendigung  der Voruntersuchung ist
wegen des Widorger Aufrufes an das Volk beim Appell-
Hof in Petersburg Klage erhoben worden. Es werden
169 Abgeordnete der ersten Reichsdmna unter der An-
idwlbigung , ein Staatsverbrechen begangen zu haben, ver-
folgt. Marokko.

* Aus Tanger  wird berichtet, daß Kaid Rc-
Lean iu der verflossenen Nacht aus dem Lager Raisuiis
bei  Autsa geflüchtet sei und sich gegenwärtig in den« uiv
verletzlichen Heiligtum« eines Marabut in Sicherheit de-
findet. Die benachbarten Stämme seien Mc-Lean bei sei¬
ner Flucht behiilflich gewesen. Nach anderen Berichten
habe Raisuli selbst McLean freigelassen. Bisher lieg!
Seine amtliche Bestätigung dieser Nachricht vor.

Die FriebeMoiifemlz.
* In der Sitzung der vierten Kommission unter

-em Vorsitze des Staatsrats v. Martens wurde der ?ln-
Lrag amerikanischen Delegierten über die A b s cha f-

n S d et Kaperei  mit 21 gegen 11 Stimmen bei
et«« Stimmenenthaltung angenommen: 1t Delegierte wa¬
ren abwesend. Nach der Abstinunung sprachen die Dele-
««rtea Oesterreich-Ungarns . Belgiens , der Niederlande,
Nortvegens, Italiens und Brasiliens die Hoffnung aus.
3>a|5 man eine gemeinsame Basis finden möge, ilm nicht
«ine Mehrheit, die ungenügend sei, sondern eine Einstim¬
migkeit zu erzielen, ohne die ein Beschluß in dieser Fra-

fft  nicht gefaßt werden könne. Die Delegierten Spaniens
Wtbtn  die Erklärung ab, daß sie m der Frage der Ab-
Mästung der Kaperei auf dem Boden der Konvention von

vom Jahre 1856 ständen.

Der Mordprozeß Hau.
Karlsruhe , l7 . Juli 07.

ÖM Nachmtttagssitzung wird in die Verneh.
w u n g der Zeuge  u «ingetreten. Von den 4 Ge¬
päckträgern, die das Gepäck eines Reisenden am 6.
November besorgt haben, erkenn! nur einer Hau wieder
tttn Mann mit einein großen, falschen Barle ist meh-

Personen ausgefallen, einige Bahnbeamte wollen
*** , ^ ^' ieder erkennen, andere können nicht

mit Bestimmtheit augeben, ob Hau der mysteriöse Freni-
üe gewesen sei. Unter großer Spannung wird dann die

vZvhre alle ^ . g a M o l i t o r. die bereit ist, aus-
zujage«, vernommen und zwar vorläufig unvereidigt Sie
V am 6. November von ihrer Mutter abgeholt und mit
dieser zur Post , von Ivo wegen des Pariser Telearam-
mes telephoniert war , gegangen. Nnterivegs ist der Zeu-
gin beim Einbiegen in die Kalser-Wilhelmstraße eine
Mannesgestalt in der Nahe ausgefallen. Dann hat sic
schritte hinter sich gehnrr, bis der Schutz in nächster
Nähe fiel und Frau Moii 'm zu Boden sank. Von dem
Täter hat die Zeugin nur einen fliegenden Mantel ge
sehen. Sie bestreite! serner, irgendwelche Beziehungen
zu Hau gehabt zu haben. Ueber das Verhältnis ihrer
Schwester Lina zu Hau sagt sie dann aus , datz letztere
i« Paris sehr unglücklich gewesen sei, zu Szenen sei
es jedoch zwischen een Ehegatten nie gekommen. Datz der
Angeklagte ftüher einmal aus seine Frau geschossen ha-

von tb-er anderen Schwester ersähst. Die

Zeugin Hali die Lat jür einen Raciscakl und das Pa¬
riser Telegramm schon für den Beatnn dieser Rache.
Ein Diener kommt nach ihrer Ansicht als Täler nicht
in Betracht. Ueber den Geisteszustand Haus befragt, er¬
klärt sie ihn für einen abnorm klugen und geistig' sehr
hochstehenden Menschen. De Zeugin wird darauf auf
Antrag des Staatsanwalts vereidigt.  Der Angeklag¬
te hat zu den Aeutzeriingen i-!ner Schwägerin nichts
zu bemerken. — Fortsetzung der Verhandlung Donners¬
tag 9 Ubr.

Karlsruhe . 18. Juli.
In der Heuligen 'Verhandlung, zu welcher der An¬

drang sehr groß ist, wird in der Z e u g e n v « r n e h-
m ung fortgefahren. Der Kaufmann: llhlig aus Fraick-
lurt a . M. bat am 6 November rm Frankfurter Bahn¬
hofe die Bahnbeaniten aus üen mrscpeu Barr des An¬
geklagten aufmerksam gemacht. Der Zeuge erkennt den
Angeklagten wieder, als er sich oen fal'-äen Ban vor¬
hält. DieZeugin Seid)  war Bonne in der Häuschen Fa-
mtlie in Washington und ist mit ihr nach Baden ge¬
fahren. Als von Paris das bekannt« Telegramm kam.
entschloß sich Frau Molitor . sofort nach Parts  zu
reisen. Wenige Tage darauf fuhr die Zeugin nach Paris
und von da mit der Familie Sau nach London. Un¬
terwegs wurde in Dover  eine Depesche für Hau aus¬
gerufen und in London kam eine neue Depesche, die
Hau aus den Kontinent ries. Die Zeugin berichtet so-
dann ncch über die Telegramme vom 6. und 7. No¬
vember. Als Hau selbst ankam. kam sofort das Ge¬
spräch auf die Telegramm« aus Baden . Frau Hau woll-
te sich bet der Verhaftung nicht von ihrem Manne tren-
nen und glaubte fest an die Unschuld ihres Gatten . —
Zeugin Olga Molitor  bemertt , daß ihre Schwester
eine gewisse Eifersucht an den Tag gelegt habe. Es
wird dann der letzte Brief der Frau Hau an ihre
Südwester Olga verlesen, im dem es u. a. heitzt: Mein
heißester Wunsch ist, daß Hanst (der Kosename Haus ) zu
einem Entschlutz kommt, der allen die entsetzliche Ge¬
richtsverhandlung erspart. — Sodann wurden die Pari¬
ser Protokolle über die Aufgabe des Telegramms an
Fvau Molitor in Baden verlesen, aus denen hervor¬
geht, datz der Beamte den Hau als Aufgegeber nicht
erkannt hat. Der Angeklagte gibt zu, das Telegramm
geschrieben zu haben, venveigert aber die Mitteilung,
wer es zum Telegraphenamte gebracht hat . — Zeugin
Frau Dr . Müller-  Trier : Die Schwester der zweiten
Frau des Vaters des Angeklagten hat 5 Jahre den
Neffen, als er das Gymnasium in Trier besuchte, « zö¬
ge« und schildert ihn als braven und fleißigen Knaben.
Die Zeugin t)at später den Angeklagten in L o n -
d o n nach der Verhaftung gesragt: Kann ich etwas für
Dich tun , woraus er antwottete : Mir kann niemand hel¬
fen, ich habe es nicht getan. Die Zeugin bekam den
Eindruck, daß Hau nicht klar im Kopse  sei.
Er habe den Eindruck eines geradezu irrsinnigen Men¬
schen gemacht. Die Zeugin bat sich dann mit dem Un¬
tersuchungsrichter in Verbindung gesetzt, der sie ausfor-
d« te, Entlastungsmatericll heroeizubringen. Die Zeugin
erzählt« sodann von etnem Sturze ihres Neffen, den die-
ser als 14jährigen Knabe gehabt habe. Er sei infolge
des Sturzes lungenleidend geworden und wurde später
in eine Lungenheilanstalt gebracht. Die Reise nach Kor-
scka zur Linderung seines Leidens habe 7000 Mark
Kosten verursacht. Die Zeugin äußert , daß Hau nach sei.
n« Verheiratung gesag! habe, seine Schwiegerrnutt« exi-
stiere nicht für ihn. Hau habe zu ihr von seiner Tä¬
tigkeit in Konstantinopel gesprochen und dabei geäußert,
er werde wahrscheinlich zur Friedenskonferenz nach dem
Haag gehen. Der Londoner Verteidiger des Hau habe
mrtgeteilt, daß Hau unzugänglich gewesen und mit ihm
nichts anzufangen war . Auf Befragen der Verteidi¬
gung führt die Zeugin weiter aus sie habe in Hannover
dir Frau Hau gesragt, ob es wahr sei, datz ihre Schwe¬
ster Olga in den Hau verliebt sei, worauf diese die Fra-
g« bejaht habe. Sie habe auch ihrer Schwester Olga
gesagt, was si« denn für ein .Techtelmechtel' mit ihrem
Manne habe, Vorsitzender: Was wollen Sie daraus für
die Beurteilung d« Tat ableiten? Die Zeugin schweigt.
Vors.: Vielleicht erläutert der Herr Verteidiger das . - -
Verl .: Das will ich jetzt nicht tun.

Hierauf wird die Sitzung auf 4 Uhr nachmittags
vertagt.

Müilzwesen.
Nochmals die Daker . Das Amtsblatt des Reichs-

Postamts teilt mit, datz der Bundesrat die Außerkurssetz¬
ung der Eintalerstücke deutschen Gepräges zum 1. Oktober
1907 mit Einlösung bei den Reichs- Und Landeskassen bis
zum 30. September 1908 beschlossen hat . Die Kassen
haben von jetzt ab die in Zahlung genommenen oder
gegen Reichsmünzen umgetauschten Stücke nicht wied«
auszugeben sondern anzusammeln und mit tunlichster Be¬
schleunigung abzuführen. Die kurz vor Ablauf der Ein-
lösungsfmst bei den Kassen eingehenden Taler werden vo«
der Reichsbank und vom Münzmetalldepot noch bis zum
15. Oktober 1908 angenommen. Um zu verhüten, daß
bei der Annahme der deutschen Taler etwa auch österrei-
chische Vereinstaler zur Einlösung kommen, deren Außer¬
kurssetzung bereits am 1. Januar 1901 mit Einlösunas-
frist bis zum 31. März 1901 erfolgt ist. wird den Kas¬
senbeamten zur Pflicht gemacht, bei der Annahme der
Taler genau auf ihr Gepräge zu achten.

Vermischtes.
Der geprellte Geisterbeschwörer . Auf der lieber-

fahrt von Le .Havre über Calais nach Dover sahen ei¬
nige Herren der französischen Aristokratie in der Kajüte
des Kapitäns bei einem Glase Wein-, als die Tür sich
öffnete und Graf Polivar eintrat.

.Meine Herren' , sagte er, . ich komme vom Hinter¬
deck, da habe ich soeben ein Bild des Elends und Jam¬
mers gesehen, das mich nicht mhig schlafen lassen würde
wenn ich nicht versuchen wollte, es zu mildern. Unter
ben Passagieren befindet sich eine anne Frau , deren
Mann gestorben lst. und die mü 6 kleinen Kind« « nach
chrem Heunatsort zurückzukehren im Begriffe stellt wo sie
J“ Jä meUU* r 0** *** ■ ®*« wäre

Die Herren stimmt«, sofort zu. Jeder von
ie «in Goldstück auf den Tisch. Nur Baron Donatav.̂ ?
junger Mann , bei den die Herkunst seines AdelSw?
weit dunkler war als die seines großen Reichtums»
nahm seiner Börse zögernd einige Frankenstücke und fefjf
sie zu dem Golde. Diese Knauserei bei einem ManA
der unzweifelhaft der Seichste der Herren war. eichst?
alle, aber jed« scheute sich, darüber eine AeußeNMg
«n zu lassen. Graf Polivar nahm das Geld mit ein**
Morien des Dankes, eilte hinaus und kehrte bald wltd»
zurück, die Freude bcc « men Frau über das ompfaMd*
Geld schildernd.

Bald darauf wandt? man sich anderen Gesprächsstoff
SU- Schließlich bildete der Spiritismus das Thema
Unterhaltung . Einige rahmen für, andere gegen die
ienbarungm und Resütate d« sogenannten Geheim»*'
senschasten Partei.

-Bah !' rief Baron Donatim plötzlich. „Ist den« d*
eine Kunst, Geister Verstorben« zu citieren, das km "
auch.'

Man hielt das fir einen Scherz und lachte. Do«*'
tim aber hielt mit den größte» Ernst an sein« BeiP*
tung fest.

.Nun ' , schlug der Kapitän vor, „wir könne« **
lercht eine Dunkelkammer Herstellen' .

.Ganz unnötig, ' rief Donatim . „ich mache es
E Apparate, auf der Stelle , bei Hellem Tageslicht' -

.Sie machen uns im höchsten Grade ungeduldig,
gmnen Sie doch mit Ihren Erperrmenten !'

. »Sehr gern, bitte meine Herren, nennen Sie **
dreienigen Geister, welche ich rufen und erscheinen llm*soll.

Ein Hagel von Kamen Verstorbener der alten. n*J**
unb neuesten Zeit regnete auf den angebliche« BeschwoM
herab.

»Ich werde jetzt begimren' . sagte der B« « r.
mir  jedoch zunächst eine kleine Vorbemerkung
Nicht jeder unter Ihnen , meine Herren, ist im stmÄe,J”"
t»n mir zitierten Geister zu sehen, dies vermögen
bie —- klugen Köpfe. Geistig beschränkte Menschen ^
Sen nichts als die leere Luft wahrnehmen' .

Ein allgemeines „Ah' der Enttäuschung wurde
^kch hatte einen besseren Witz erwartet' , rief ein« -
»Meine Herren' , sagte Graf Polivar mit ernster

me, „es steht ja noch gar nicht sch. daß bet Herr SÖflö*
nur einen Witz - '

»Gewiß nicht*, beteuerte dies« .
»Also lchsen wir ihn ruhig seine ProduMonen **

ginnen.'
Da der Gras unter seinen Freunden eine beideutends

Achtung genoß und man wußte, daß er  nichts zwecks
tat oder sagte, so stimmte man ihm zu. Baron

begann nun seine Beschwörungen in der sromlosri>m
Weise, indem er einfach den Namen desjenigen rief,
sen Citation gelvünscht wurde, zum Beispiel: . Erschein'
käsar !'

Dann nach einer Weile: „Meine Herren. Cäsar *
«schienen, Sehen Sie ihn?'

jawohl ! — Wundervoll! — Wie er leibt und
So zogen etwa 30 angebliche Erscheinungen vo-rüb̂ -

tis selbst der Geduldigste, Polivar , erklärte, daß er VJ,
kommen zufrieden gestellt sei. Die Gesellschaft verließ o's
Lviute und zerstreute sich auf dem Deck. Nur der Srm
und der Kapitän , die eifrig miteinand« unterhandelt^ '
ikieben noch einige Minuten zurück.

Donatin stand allein an Bord des Schiffes, eine ov,Srette rauchend, als er den Kapitän mit augenscheiv"̂wegter Miene auf sich zukommen sab.
»Erlauben Sie . Herr Baron — eine Frage —'* ^

Svmi der Kapitän verlegen nnd zögernd.
.Nur ungeniert, lieber Kapitan .'
^ >ch wollte fragen, ob — hm! — die Geist« , Vst

zitiert haben, noch in meiner Kajüte sind.'
»Wie abergläubisch diese Schiffsleute sind' ! bo®.

Donatim , und sich an der Aengstlichkeit des Kapitäns WeK
dend, erwiderte er: „Sie sind alle noch in der Kajüte UN"
nehmen an der Ueberfahrt teil. Aber in Dover sstiö^
sie aus , dafür garantiere ich Ihnen .'

Jetzt traten auch die anderen Herren hinzu, nw»®*
diese neue Offenbarung mit großem Staunen entgegen
ttchmen.

»Glauben Sie mir etwa nicht, mein« Herren?' frag''
Donatim.

.Gewiß ' , erwiderte Polivar , . ich habe selbst soed^
noch die ganze Geistevgesellschast in der Kajüte ges^
and zu meiner Genugtrmng bemerkt, daß ich demnach
zu den geistig Beschränkten gehöre.' j.

»Da ist Dover bereits in Sicht", fiel der Kapitän
^ch muß nun die Herren um das Fahrgeld bitten' . ^

Das letztere betrug zehn Franken für die Person , *
wurde von allen entrichtet, zuletzt von Donatim . ^

»Sie geben nur zehn Franken. Herr Baron ", sagte
Kapitän mit gutgespieltem Erstaunen, „und wie steht I
mit den dreißig Geistern, welche die llpbersccha in ^
i« c Kajüte mitgemacht haben?'

»O, ein trefflicher Witz. Kapitän !' ^
„Ich scherze durchaus nicht, mein Herr. Sie

die Geister zitiert , mir haben sie alle gesehen. Sie
haben zugegeben, datz sie tvührcnd der Ueberfahrt M 2,
Kajüte geblieben sind, an Sie halte ich mich also ^
bitte um die dreihundert Franken Fahrgeld .' '

Donatim ^weigerte sich entschieden. Die andere« £**
ren nahnun für den Kapitän Partei . ^

»Würden Sie , Herr Graf, " wandte sich der letztest^
Polivar . . an Stelle des Herrn Baron sich ebeufaW
gern, das Geld zu zahlen?'

„Ich würde wie ein Gentleman Handel«' , « U*&*̂
d« Gras ruhig . ^

Donattm erbleichst. Schon sah er sich « es
Klub ausgestoßen, wenn er länger zögerte. Hastig
nahm er seinem Portefeuille drei Hundertfvmck«ffw^
und reichte sie dem Kapitän hin.
. , danke' sagst dieser. .Der Reeder wird

lsth / ull diese Einnahme gerne verzichten, ustd so
ich das Geld der armen Frau bringen, der sich dst
ren schon wohltätig erwiesen haben. Aus diese
wage ich auch mein Scherflein bei.'

- vir stimmst» zu. Der Baron wurde später »w
wied erholt ausgefordert, Geisstr zu zitteren, «c
Ms abgelehnt.



Die täglich erscheinende

flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die grüßte Verbreitung
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Lokales.
Flörsheim , den 20. Juli 1907.

? GeuieindevertretnngSsitzung vom 18. Juli 1907 :
• Genehmigung eines Baugesuches;brS Maurermeisters

lQtt,n  Kilb. betr. Errichtung einer Hosraile am Nieder
'"»crisweg.

dl>? Gesuch  wird einstimmig genehmigt unter der Bedingung.
A >»r den Wasserabfluß der Bauherr resp. Besitzer des

9 sä , 8 r »'l* zu sorgen Y°r-
Beschlußfassung über den Antrag des Herrn Ingenieur

...oder; bei dem zu errichtenden Gaswerk als Sachverständiger
2 sn"v!e,8 ,s ' ll'st zu sorgen hat

Kod,
iu fungieren.

Antrag wird der Gas-Kommission zur Durchberatung
Herr Reimer wird in die GaS-Kommission ge-

to?*Einsichtnahme der ehemaligen Wohnung deS Herrn
I!°r Bretz, wegen eines provisorischen Schulsaales.

m 'l Schulbau.Kommission soll die Wohnung besichtigen
dann darüber Bericht erstatten.
Wicker, 20. Juni . Hier hat ein durchreisender Hand- .

.Murschi sich vorgestern Nachmittag an einem 3stsjährigen\

ihnen ohne weiteres sichtbar sind, bieten sie in der
Nähe menschlicher Wohnung, vor dem Fenster , m barten
und Gehöften aufgestellt, die beste Gelegenheit zu
interessanten Beobachtungen.

(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge- '
hängt .) (Fortsetzung folgt.)_ j

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung von Kosten) erinnert.

Der Gemeinderechner : Heller.

Vereins-Nachrichten:
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgervereiu : Jeden 1. Montag im Monat Generalver.
sammlung. , r .....

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelniüß.g
L °ur,chi sich vorgestern Nachmittag an einem 3st-jährigen! " 'Äden letzten Samstag des Monats
M -« von hi-r in schändlicher Weise vergangen. Abendŝ Freiw . Feuerwehr . Jeoen letztenv ! »
/ -das  Kind gesucht und in besorgniserregendemZustandê ^» riammt ». Klubabend

''n/m Kornacker liegend gefunden. Man hat den Täter Klnb ^GemütUchkett . ™
vorher gesehen und ist eifrig bemüht, denselbenj öef ™ ®^gUe «fr «»* :‘ 3cben Somfiofl Abend 8-/-

vtach en. _ _ 1 Uhr Singstunde im Restaurant „Kaifirsool."
r\ » „ V" . i e LLürselklub Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstuode. vre Vogelschutzfrage, r* £ «Swiotoi (Fr. Breähe-mer.)

dre keZrünäung und Austührunx!̂

Lm gell,keacdiung.
Unsere Hasse  ist Sanis-

Itags von4 Uhr  Nachmittags
lab geschlossen.

Oorschusr-Oereln
zu Flörsheim.

Ich
(Fortsetzung .)

, —zeige Ihnen zuvörderst das Futterhaus , und zwar
in seiner einfachsten Form (Abb. 14), so wie es

a Jedermann leicht selbst hergestellt werden kann

tu der Billa Sängerheim". (Fcldberg

Dienstags
Singstunde
straßc 9 .) .

Turn Verein - Die Turnstunden finden
Freitags auf dem Turnplätze statt. . i

«A«klüael Voqel und Kauincheuzüchtervereru : <
Mautag >m ÜJtonot abends sta9 Uhr '.

MttScler mm
erstklassig , solid und dauerhaft
von 64.— Mk. an,

unter schriftlicher karantle bis ru s Jahren.
Lautdecken von Mk. 2 80 an, Luitschlänche von Mk.
2.60 an. Zubehör äusserst billig und sämtliches

Reparaturmaterial am Platze.
Ferner übernehme alle Reparaturen , vollständiges Aus¬
wechseln der Räder sowie aller Teile in billigster Aus¬
führung. Jedes Fahrrad wird nach Wunsch geliefert
mit oder ohne Freilauf und ist vorheriges Einsehen

unb | meines reichhaltigen Musterkataloges ohne Kaufzwang
< gerne gestattet.

Verkant auch gegen Anrechnung von gehrauchten Rädern.

nächste Bild zeigt ein schon sorgsamer gearbeitetes , j i»“? " -" . - ’w;; ; fi7". ,r >« ran ff art„ r 0*)
I 5 Betonsockeln ratonta Haus, an dem iah, um es Ä . * Ml 6 » ! « «  Mi S « .
J » . einseUeu zu können, den vorderen fflasstreifen • Slä . ™
\\  diesen haltende Leiste fortgelassen habe (Abb ‘"ni s{ .. jcao . Sonntag "den 21 Juli nachmittags
l  Sie «eben, der obere Futtertisch ist dm-chaus gegen KaM ^ ad ^ as^ .^ nMa ^ i 21. Just nachm ^
i  Witterung geschützt , indem sein obererJand mit , dringend notwendig.
>o^ Uüteren  Räude des nngsheium laufenden Was j " ♦ ü,, „m Sonntaa in öonißu flott*

gleicher Hohe liegt . Hier ein Im u -l-näe , d u . !. .? .nrrn-^ mj di.
"enäes Futterhaus , fertig zum Gebrauch (Abb 16 ) . P T - anokiiJhir stck recht Zahlreich zu bk-

«in möglichst natürliches Ansehen zu geben, . 'ucnen », '^ n-n ^ Abfahrt von Hier 10 Uhr 55 Mio.
L ^ et man vorteilhaft je drei Pfosten mit Fichten - ' te'bgen. Tu n°n Ug. MW  t »°n b v
Jen . Als Schlafräume für Meisen und Genossen! «li Stil®-
l den  w unmittelbarer Nähe Nisthöhlen angebracht , s« ^,,j «ckeurücktervere 'in Fortschritt : Montag, den 5.
J^ oicht zu unterschätzender Vorzug des Futterhauses j a* obenh? 9 Ryr Generalversammlung im
?.pht darin, dass es, einmal aufgestellt , von jedermann, Ko'strsaal.« BollzählicheS Erscheinen erforderlich.
.eil vc\n -AvUmfo, . leicht zu be- . Sonntag, den 21. Jul '. vormittags 10 Uhr>

^Zusammenkunft im „Hirsch" zwecks Beteiligung am
Gauturnsest in Hornau. Abfahrt 10  Ulst 55  Mid.
Anrua: Xu irotf, weihe Hosen, sch rarzer Hut.

tSeknuuverri» Säugerbuud : Die Gesangsjtunde des Gc-

Wiederbeginn derselben. Hmtc Samstag Äbend9 Uhr
Zusammenkunft be>Gastwirt  Christoph Munk. Sonntag
Mittag Punkt I2st- Uar Generalversammlung>m

Korthäus-r Hof

Kirchliche Nachrichten.
Gvaugelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 21 . Juli.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Georg Bachmann,
Eisenbahnstrasse 75.

kein Lagen. Hader nur billigste Preise»

Schönheit ist ein ttleinofl!
Zur Erlangung dieser verwende inan zur Haar¬

pflege Bay-Rum 80 Pfg und Arnika -Haaröl 50 Pfg.,
zur Hautpflege Gold-Cream 15 Pfg . und zur Gesichts¬

pflege Yietoria -Seife 35 Pfg . Alles erhältlich bei
Anton Schick.

Eisenbabnstr. s.
^ Von dem ungeschicktesten Arbeiter leicht zu be-
ê n ist.

jj~ as  Futterhaus ist das beste, was wir von Futter-
ichtungen überhaupt besitzen. Es wird von allen ■

.sein rascli und gern angenommen, und der dafür an-
®gtep reis wird  durch den sparsamen Futterverbrauch

Rieder eingebracht.
liehst dem Futterbaus empfehle ich zur ausschliess-
, ®n Fütterung der Meisen die Futterglocke . Ich zeige
v etl  diese zuerst im Längsschnitt (Abb. 17). Ihr
Pp> ist daran leicht zu erkennen. So viel unten
ŵfressen wird, fällt von oben nach, und auch hier
ton 8 Futter — hier ausschliesslich Hanf — vor jedem
lils 'lUn gseinfluss unbedingt geschützt. Das nächste
iä„ Ze igt Ihnen die Futterglocke im Gelände aufge-
S 4* (Abb. 18). .. . ,

ü*. e dritte und eigentlich natui-gemässeste AVmtei-
>l,s.ei‘ung ist der Futterbaum . Wenn ich diesen trotzdem
Vpii au  dritter Stelle nenne, so geschieht es deshalbInk . , 1 Ana TTilttArhfl.il AAS

KE IN BRAUT1PAAR
in Flörs¬

heim  versäumt es, sich zum Schmucke seines
jungen Heims mein „Flörsheim - Bild " anzu-
schaffen. Dieses kostet jetzt, 48 mal 32 Zenti¬
meter groß , in elegant . Lichtdruck nur noch 1.—

Mark , mit der Hand ausgemalt 5.—. Schönstes Geschenk für jeden
Flörsheimer . Zahlreiche Exemplare nach dem Ausland und übersee¬
ischen Ländern , kurz überall wo Flörsheimer wohnen , verkauft . Auch
zu Widmungen für Vereine passend. H . Dreisbach , Wrckererstratze 32 .

Erdbmpflanzen
in besten Sorten empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

Friedrich Evers.
. HUhiei ÖLClltJ II CU11C, öv ,

ä‘ }ch nach eingehender Erprobung des Futterhauses,
uivi Futterglocke diesen Einrichtungen, und zwai I

^sächlich ihrer bequemen Bedienung halber, also
Sittich in Rücksicht auf der Menschen Bequemlich-
n’ jetzt doch den Vorzug geben muss. .

den Futterbaum wird ein mit Insekteneiein
kn^ ai>ven dicht besetzter Nadelbaum nachgebildet,
oi.^hrch Menschenhand geschaffen, was die Natur
n; nur in Ausnahmefällen bei Insektenplagen bietet,

e Verrichtung geschieht , indem man eine gewisse,
m ^var sowohl für Körner- als Insektenfresser §emg-
i 6 ®>t .temischung , halb aus Trockensubstanz, halb
th.Binder- oder Hammeltalg bestehend, über Feuei gut

^ und dann in diesem beisen, also noch vol lg
eu Zustande, so wie Ihnen dieses Bild veranschau-

. . über Fichten oder sonstige Nadelbäume giesst.
19 .)

S n(,>Regen, Glatteis kann dieser Futtereinrichtung
cĥ us keinen Nachteil bringen, und ., nach starkem
gefall genügt einfaches Anklopfen, die Baume wiedei1Zu  stellen. Aber auch dieses ist nur anfänglich,>  lange nötig, als die Vögel diese Futteremnch ung
^cht kennen, später besorgen sie es ganz selbst-

ie1% Futterbäume werden von allen Vögeln, lusekten-
^ Förnerfressern, angenommen, und da die Vogel aut
il ®« Bericht ist dem„Jahrbuch der Deutschen Laî irtschafts-
ir«M Chaft“, Band 22, entnommen. — Die zu dem s *bildlichen Erläuterungen werden wir reß«™ ig in
if.> unserem Geschäftslokal, Wickererstrasse 88, en

^ Zwecke angebrachten Schaukästchen znr Ansicht aushangen

Ciscbdecken.

Achtung
Wegen vorgerückter Saison

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

jRki(kfsR<ittuiuKkidcr*Itlouslitu
rn und unter kiniraulspreis.
Mannheimer

Flörsheim Hauptstraße,
(vl8-ä-vl8 S. Poi -zeiloufabi -ik V. w . Dienst .)



für hantle! und Lewerbe.
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reden

298'

fMm) Drift WWr
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer gesucht.

LegehühnerM
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Kecker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst . 751

Rheumatismus und
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlichund gerne
aus Dankbarkeit Auskunft , wie
mir von obigem Leiden geholfen

wurde.
Josef Weidlich , Tischlermstr.,
Klingenthal . lSa . Nr. 501 a.

Suchen Sie
schnell und diskret für Ge¬
schäft, Grundstück, Gut , Gast-I hof Usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter ~,

'S Angabe Ihrer Wünsche an «
ig. meine seit Jahren bcstrenom» ^
<2 miertc Firma . Ich 2
- garantiere ®
K für prompte Erledigung jed.
-Z Auftrages . Besuch zwecks «

Besichtigung u. Rückspraches
^ erfolgt kostenlos, möglichst "

Innerhalb 48 Stunden
£ >nach Erhalt Ihrer werten
'S Zuschrift. Da ich ständig
.L viele Interessenten an Hand
K habe, kann ev. bei Konve-

nicnz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingcleitet werden.
LAGT Lin kein A^ent.

P.Fuhr, Düsseldorf
Ratingerstr . 42 , pari.

iß

•Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Ztg.

Griebenkuchen
Futterzwecke

hergestelit aas Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei¬
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

bocbgesand«. flmpt, Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen . -

0 Kleb!
wie häßlich sind alle Hantunreinigleiten
und Hautausschläge , daher gebrauche man

KktWL«ilsEakI>olletkslhDcfll-8kise.
a St . BO Pf . in der Apotheke. 376*

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhos Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' . 11,
12*, 1, 2, 230f , Z, 4, 430f , 5, 6, 630-j-, 7, 8 , 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330f , 4 , 5, 530f , 6, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags evenk. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg . retour 50 Pfg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften- — Monats- und Saison-
Abonnements.

Fahrräder, erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirkaKUVCfyOttCUVfi  Mk. 4. Luftschläuche von

v  Mk . 2 .80 an.

Reparaturen , p7LkSSstE^"
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544*

Cognac
_ . Scherer

j In allen Preislagen.
CognaC Hervorragendedeutsche Marke.
^ = Preise auf den Etiketten. =

Scher ' t-Co. Langen . (Frankf .a .M.)

Alleinige Verkaufsstelle: ■
Fi *. Haack , Apotheke I

Flörsheim . |

» » « » « » » » » »
Pergament-Papier,

stark und schwach,
empfiehlt die VereiiBsdruckerei.

Adam Bedcer
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweiaen

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

und Gicht -Leidende«
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelange » quäl'
volle « Gichtleide « geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/ll.

Zahn-Institut.
Emil Schirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an*

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

—- geröstet,Lkrästig"^
schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund ” -pir
ä Pfund 60 Pfg . srco. uno zollfrei gegen Nach'

Ferd.Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg^
Ereis , Älteste, grösst«, verbreitetste Finna dieser Art Deutaohl»0*?;
Hemeate deutsche hocharmige Singernähraasehine »»Krön®
slt neuester hygienischer Fussruhe. Die weltbekannteN»«

«3 » ul*Fahrrad - Kl088ÜfMS M. JaCObSO^
jaS ?. BERLINN., Llnionstr. 128. Lieferant v. .

aBjffMWafc Post -, Prenss . Staats - n. Rcichseisenbaun
Beamton -Vereinen ,Lehrer -,Militär -, Krieg ®*'

tp  Vereinen , Tersendet die neueste deutsch
»  hocharmige Sing.r-N.hmiaohln«„Krön.“*?
8 » MM » alle Arten Schneiderei40, 4S, 48, » ►
üfWrHI M 4 wOehentllohe Probezeit, s Jahre Qaran."j\rry  iiiiijMiWBia.i:Ä *,ffi5K

Peri-, Eitenbakn- uad Beaarteekreiaeu» 4®
ItoM. Wa>cb-Muchin. . -R. n-Maaa®J dlWE

! 1907 «ad Anarktanungm an alle Intowe»*"*̂ ^
»I Eiettiaaeifle, iMjrtart ertinilerte Fahr*?*!:

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen.

i
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